












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































manunge vnd vbirschribunge, menet zu halden, wend 
wir syn die jenen, die allweige zu ere vnd zu rechte 
andwortten vnd vorkomen wellen, wo vns das von 
rechte gehöret . Hiruan erwirdiger lieber herre begeren 
vnd bieten wir euwir frundlich beschreben antwort mit 
den ersten vns wider zcu schi’ieben, vff das wir mogen 
wissen wo nach wir vns haben czu richten, wend mochte 
das also gesehen das her Bo Knwtsson frey wurde, 
als vorschreben steht, so wellen wir vnsen gnedigen 
herren konung darczu vormogen, das syn gnade vnd 
wir mit en, mit konung Erick tagen vnd vorkomen 
nicht wellen abslan, da man denne wol wirt hören vnd 
vornemen, ab konung Erick vnserm gnedigen heren 
konung vnd vns sulche clage als her synen gnaden 
vnd vns zulecht billich getan hat adir nicht, vnd dane­
ben euwer erwirdigen herlichkeit zumale groslich vor 
sulche euwir erliche vnd fleisige truwe dirbietunge vnd 
vorschribunge als Ir denn an vnsen gnedigen herren 
konung getan habt vnd dirkennen ganttz wol das eu­
wir vnd euwer erlichen gebietigeren meinunge ganttz 
gut ist, vnd die Sachen vor das gemeyne beste gerne 
gut seget, vnd wellen ouch dasselbe alle mit vnsen 
willigen beheglichen dinsteri wo wir mogen gerne Wid­
der vorscholden ken euwer erwirdige herlichkeit die 
der almechtige Got in gesuntheit vnd gelugseligen wol­
fart musse enthalden zu langen Zeiten . Geschreben zu 
Ludhusen in Sweden des midwoch vor Viti vnd Mo- 
desti vnder der erwirde veter vnd herren ertzbisschoffes 
zu Lunden ertzbisschoffes zu Vppsal ertzbisschoffes zu 
Druntheym her Erick Nyelsson her Bernd Jonssons 
l0: Benet Jönssons] rittere vnd Sifert Jonssons droste
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in Norwegen ingesegel von vnser aller wegen im jare 
vnser herren Mcdxlij0.

Afskrift i Högmästaren Conrads von ErKchshansen Registrant (1441—1447) 
i K. Geh. Arkivet i Königsberg, s. 144, med följande öfvcrskrift : Also schreiben 
die Ertzbischoff, Bisschoffe Rittere vnde Knechte der Reiche Denneinareken, Swe­
den vnd Norwegen Rete.

122.

Hans Simon, borgare i Danzig, förklarar K. Erik och lians tjenare 
fria för alla anspråk från hans eller hans tjenares Petters sida, 
för det de under resa från Stockholm blifvit jemte åtskilliga 
andra köpmän från flere orter i Sverige d. 29 Jnli 1442 vid 
Elfsnabbcn angripne oeh förda till Wisby, hvarest de nu för 
Högmästarens och staden Danzigs skull blifvit frigifne och 
återfått sitt gods; dat. Wisby s. å.

Yor alsweme dar desse breff vore körnende wert 
de nw zint vnde to körnende werden in to körnenden 
tiden do ik Hans Symon borghere vpe der olden stat 
to Dantzik witlich vnde bekenne openbare wo dat ik 
innen jare na Christi bort mcdxlij gesegelde van de­
ine Stokholme in Sweden vnde wolde hebben ouer in 
Prutzen geweset dar ik doch in etliken daghen in den 
Scheren alse in den Elsnaben mit borghere vnd kop- 
Iude vt dem Holme vnde ok mede vt den Dudeschen 
steden vnde Pratzen so quemen dar des irluchtighen 
hochgeboren Fursten herren koning Eriks der rike 
Denemarken Sweden Norwegen der Wende vnde Go­
then koning vnde hertoghe to Pomern deners vnde 
hoffgesinde vpe sancte Olaffs daghe koning vnde mer- 
teler welke de siner gnade viende sokende weren vt 
den riken dar se de sulues vunde beyde lüde schepe 
vnde ghodere vt Stokhohn vnde ok van andere jegene
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in Sweden de se mit werende liant vnde in viende 
wise bekrechteden vnde brochten her in der stad to 
Wiisby vppe Gotlande dar ik vppe sine gnade viende 
boddem mit minen ghoderen mede was, wo doch dat 
ik in sulker mate mit siner gnaden viende geweset 
hebbe so hefft sine gnade my doch dat to des besten 
keret vmme des erwerdighen gheystliken heren Ho- 
meysters to Prutzen vnde sine orde vnde ok vmme 
den ersamen van Dantzik willen vnde hefft my vnde 
mineme knechte Peter vnse ghodere wedder gheuen 
vnde to keret de wij in de schepen vnd vlote vnde 
schicht mede hadden vnde bij vns dan so dat wij sine 
gnade vnde siner gnade deneren dancke dar ik Hans 
mit mine knechte Peter vorbenomeden hebben vor- 
laten vnde vorlaten siner gnaden dener vnde hoffge- 
sinde vor alle na maninge to sprake vnde vor allent 
to seggent de dar vp sehen muchte nw edder in to- 
komende tiden vnde vurder vorplichten vns vnde yor- 
wilkoren mit vnsen erffuen sine gnade vnde siner gna­
den deneren vnde hoffgesinde vnde eren erffuen not 
loss schadeloss vnde qwit frij ledich vnde loss vor vns 
vnde vor vnsen ghodern de mede in dessen vorbeno­
meden schickt geweset zint to holdende to ewich ti­
den sunder jenigerleye hulperede edder argeliste Des­
sen to merer vnde betöre vorwaringe so hebbe ik Hans 
Symon myn ingesegel mit wille vnde witscop hengen 
late vor dessen breff vnde vurder to tuchnisse vnde 
witerlicheit so hebbe ik gebeden den ersamen herren 
Johan Dusenborgh vnde her Jacob Halekow Borghe- 
mestere vmme ere ingesegel mede to henggende an 
dessen breff de gheuen vnde serenen is in der stad
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Wysby to Gotlande na Cliristi bort alse vorgescreuen 
steyt

Original på pergament i K. Provincial-Arkivet i Stettin. Sig. N:o 2, Johan 
Dusenb1Orehsj med tre rosor i skölden. Af N:o 1 och 3 blott remsorna qvar.

123.

K. Kristoffers (förslag till ?) fullmagt för Hertig Otto af Braunschweig- 
Lüneburg, såsom hans rådgifvare; dat. Itibe d. 8 Jan. 1443.

Wyr Cristoffer von godes gnaden czu Denmarcken 
zu Sweden zu Norweyen der Wennden vnde der Got­
ten &c konig pfaltzgraf bey Rein vnd hertzog in Be- 
yeren, bekennen . öffentlich myt d[is]em bref daz wiir 
haben angesehen mercliche vnd anneme fruntschaft vnd 
denste dy der hochgeborne furste hertzog Otte von 
Brunswig vnd Luncborg vnser lieber vetter vns ofte 
vnd uil getun hat vnd in künftigen Zeiten tun soi vnd 
mach vnd dar vinb myt wolbcdachten mut gutem Rate 
vnser getrewen Bete, vnd rechtem wissen haben wir 
den obgenanten vnsern liben vettern hertzog Otten zu 
vnserm tegelichen hofgesinde vnd Rate aufgenomen 
vnd empfangen aufnemen vnd empfahen gegenwurtig 
myt disem breue vnd als dann de selbe vnser liber 
vetter hertzog Otte vns zugesagt vnd vnsen Rate bey 
seinen forstlichen truwen vnd ere gelobt vnd gesworn 
hat vnser bestes vnd erlichstes furzonemen zu handeln 
vnd zu thun, vnd ergste zu leeren vnd zowennden nach 
seinem besten synnen Vernunft vnde gewissen an alles 
geuerde, So setzen vnd wollen van königlicher macht, 
in craft diss brefs daz . der obgenant vnser vetter her­
tzog Otte aller vnd ychlicher priuilegien gnaden frey-
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heyten sen (!) wirden vnd gerechtikeyten an allen enden 
gebrauchen sol vnd mag gelich andern vnsern vnd vn- 
ser riche Reten vnd als se sich der von rechte oder 
van gewonheyt gebrauchen onuerlichen vnd wann wir 
vnsern leben vettern vorgenant in vnsern hoff vmb 
rate oder hilffe myt vnsern breuen heyschen vnd vor­
dem zu körnende So soi er sich darzu schicken vnd 
fertigen vnd vns rate hilffe vnd beystannd thun nach 
seinem vormogen vnd so wollen wir in alsdann myt 
den seinen auf der reyse vnd de wil er in vnsern din- 
ste ist vorkosten vnd vorzeren on seinem schaden aus 
vnd wedervmb in sein geheim, Gheschee aber daz er 
in solichen vnsern dinsten eynichen schaden neme de 
redlich vnd bewislich weren sollichen schaden wullen 
wiir vnsern liben vettern vorgenant nach rate vier vn- 
ser erberen Rete die wiir dann darzu nemen werden 
onuerlichen gütlichen weder legen, vnd seinen willen 
dar vmb machen an lenger vorzog vnd geverde, wer 
auch ob yemands vnsen liben vettern vnd Rate her- 
tzog Otten obgenant in einichen Sachen wider recht 
vorkortzen wolte So wollen wiir in als vnsen vettern 
frunde vnd Rate, wan wir van ym darvmb ermant 
werden hanthaben vnd im liilfe vnd bystand tun nach 
vnsern besten vormogen angeverde . Vnd auff daz vn- 
ser lieber vetter vnd Rate hertzog Otte vnsers Rates 
vnd denstes deste baser gewarten mogen so willen wiir 
Tm zu steyr vnd zu hülfe dise nach körnende zwey jar 
nach datum des breffs in den achttagen sant Michels 
tag geben vnd ausrichtigen lassen aus vnsern kameren 
funffhundert Reinisch gulden, oder so vil Lubischer 
muss [o: münze] domit man fünfhundert Reinsche gul­
den vormogc bynnen der stad vnd auff der Wechsel
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zu Lubecli vngemant vnd vngehindert alles gerichtes 
vnd on keincrley vorzoge helfrede eder geverde, vnd 
wann dise negestfolgende zwey jar vmb komen sein, 
gelüstet vns dann myt vnsem vettern hertzog Otten 
in zolicher obgenanten vorschribunge vnd voreynunge 
nit longer zu sytzen oder auch vnsem vettern vns zu 
dienen vnd zu raten So mach vnser eyner dem an­
dern denn das eyn jar zuuor ansagen myt sinen bre- 
uen vnd dannoch sol vnse vetter hertzog Ott vns wie 
im das jar lanng dor vme sollich abschreybunge ge- 
schee gebunden sein myt rate dinste hilff bey stannd 
vnd guide inmassen als oben gescreben ist, alle dise 
vorgescreuene puncte vnd artikele reden wir vnsem 
vettern vnd Rate hertzog Otten vorgenant wol zu hal­
ten an alles geuerd vnd haben des zu merer gezeuck- 
nuss vnd wisseheyt vnsen Ingesegel an dem breff thun 
hengen vnd geben zu Ripen am mantag nach der hil- 
ghen drier königen tag nach gotes gebort verzeynhun- 
dert vnd im dre vnd vertigesten vnser riche des Den- 
nischen &c im dritten des Swedischen im andern vnd 
des Norwegischen im ersten jaren

Dominus Rex per se in 
suo consilio

Originalconcept på papper i Kongl. Arkivet i Hannover. PS baksidan star 
med samtidig band skrifvet: K[ecep]ta Ott Kanawer
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124.

Svenska Riksrådet till de Hanseatiska sändebud som rest till Got­
land för att bemedla fred mellan K. Erik och K. Kristoffer; 
dat. Kalmar d. 29 Juni 144o.

Vnsen vruntliken grut vnde wes wij gudes vor- 
möghen to allen tijden tonoren Ersamen lenen vrun- 
des wetet dat wij juwen breff an her GotzstafF Sturen 
gesendt hebben vpp gebroken vnde vore vns lesen ge- 
laten na dem male dat her GotzstafF suluen nicht je- 
ghenwardich en was, dar inne wij vorstaen hebben alle 
article vnde zake de iuwer geleue an her GotzstafF 
Sture vnde vns geschreuen hebben vnde de götliken 
to vns genomen hebben Vnde alse gij schriuen dat gij 
sendeboden sint der stede vnde des ersamen Rades to 
Lubeke tuschen den werdigen fFörstcn vnsen gnedigen 
heren koning CristofFer vnde den hochgeboren heren 
koning Erike ene vrede to makende, mit vnses gne­
digen heren koning Cristoffers leyde breuen so möghe 
gij weten leuen vrundes dat al lent dat vnse gnedige 
here koning CristofFer den steden ofte iu gesecht ofte 
bebreuet hest in synen leydebreuen dat willen wij 
gherne holden stede vnde vast vnde dat nicht gebre- 
ken edder ouertreden jn nenigerleye wijs, wente vnse 
gnedige here hest vns to geschreuen lange in der va­
sten dat wij vns mit Gotlande edder mit here koning 
Erike vnde den synen nicht bekumeren en scholden 
vnde wij hebben des och seder nicht gedaen, men wij 
vnde de vnsen hebben dar ouer gröten schaden seder 
der tijt van here koning Erike vnde den synen ge­
nomen, dar wol vmme gesproken wert dar heren vnde 
fFörsten vnde stede to samende komen werden Item 
sint wy begeren van juwer geleue dat gij vns to ent-
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beden mit dessein vnsen boden ofte wij vns wat arghes 
vormoden scholen van here koning Erike edder der 
synen binnen desse tijt wente wes gij vns hir vmme 
to entbedende werden dar willen wij vns vast ane 
holden vnde wes wij juw to entbedende sint dar mö- 
ghe gij juw vryliken vast ane holden sunder arghe list, 
vnde leuen vrundes weset dar to behulplich vnde vör- 
derlik dat desse vnse boden mit dem antworde mochte 
sunder vortovinge wedder vpp üland gekomen Nicht 
meer vppe desse tijt men sijt gode beuolen Gescreuen 
to Calrneren vppe sunte Peters vnde Pauwels daghe 
der liilgen apostele godes vnder vnse Ingesegel Anno 
&c xliii

Bent Stensson Boo Stensson Erengisel 
Niclisson vnde Joen Karlsson Riddere 
van alle der guden lüde weghen beyde 
Ridderen vnde knechten de nu to Cal- 
meren vorgaddert sint.

U tansk rift:

Den Ersamen vorsichtigen wijsen mannen heren 
Wilhelm van Caluen vnde Jacop Bramsteten der Ste­
den sendeboden vnde des Rades van Lubeke nu to 
Wijsbu to siende kome desse breff

Originalet, nice! alla 4 sigillen, i Lübecks Arkiv.
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125.

Hanseatiska sändebudens svar på föregående bref, med underrät­
telse om det nyss med K. Erik afslutna stilleståndel ; dat. 
Wisby d. 4 Juli 1443.

Vruntlijke grute tho vorn Ersame leuen heren 
vnde guden vrunde wy beghern ju wer Ersamen wys- 
heyt tho weten wo dat wy juwer Ieue breff gudlyken 
vntfangen vnde wol vornomen hebben, also beghere wy 
juwer Ieue weten dat wy myd deme hochgeborn vor- 
sten vnde heren konnyng Erike vor rnyddelst der hulpe 
godes myd gröten arbeyde so verne ghebracht hebben 
dat he syne were dalelecht heft vnde vrede annamet 
heft namclken bet iiij weken na smite Maryen Mada- 
lenen daghe negest tho körnende al vt myd den dren 
ryken vnde eren jnwoneren dar wy syner gnaden be- 
segelden vrede breff vp vntfanghen hebben vnde lieft 
vorder syne erbaren sendeboden myd vns vt gheuer- 
dyghet vnde geschykket vp den dach tho liostok vp 
Maryen Madalenen dach neghest körnende tho wesende 
vnde wes dar vorhandelt wert dat wert juwer Ieue wol 
tho wetende, hyr vmme wy juwe Erbarycheyt vrunt- 
lyken bydden dat gy den vrede ok also holden na 
jnholt des eddelen hochgheborn vorsten vnde heren 
konnyng Kerstoffers breue also wy jw des wol tho be- 
truwen, anders nycht vp desse tyt men gode alniech- 
tych weset beuolen vnde ouer vns tho bedende ge- 
screuet tho Wysbu vp Godlande des donnerdages na 
vnser leuen vrouwen dagh vysytasyonys vnder vnser 
beyder ingesegel anno xliij

Wyllielm van Caluen & Jacob Bramstede 
sendebaden der stede vnde der stad van Lubeke *.

Deuua rad är öfverstruken.
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Utanskrift:

Den Eddelen vnde ghestrenghen Erbarn Bent Stens­
son Bo Stensson Erengysel Nyclesson vnde Joen Burs­
son [o: Karlsson] tho Kalmeren vnsen guden vrunden 
kome desse breff Detur

Efter konceptet i Lübecks Arkiv.

12G.

Rådet i AVisby till borgmästare och råd i Lübeck om hertig Bar­
nims af Barth försök att förmå K. Erik till förlängning af 
stilleståndet; dat. d. 7 Aug. 1443.

Ynse vrundlike grote mit vormogen alles heyls 
in gode to voren Ersamen leuen heren Avy begeren 
JuAver werdicheit to Avetten . avo dat hertogh Barnam 
van Baerth mit synen guden luden vnde llederen hir 
by vnsem genedigen heren koning Erike is geAveseen 
mit breuen vnde in weruen van dem heren hern Cri- 
stoffer welke werue vnde Inholdinge der breue weren 
also dat de vrede de dar vorramet was tuschen bey- 
den heren vorgenant op sunte Marien Magdalenen lie­
gest vorleden vorlenget solde syn als nu van sunte 
Jacobs dage wente op sunte Johannes baptisten dagh 
to mitsommer negest to komende . by sodanen beschede 
dat vnse genedige here vorbenomed nu vor sunte My- 
chaelis dagh negest to komende dar iegenwardich solde 
syn Dat vnsen Heren genade vorben. nynerleye wijs 
to en wolde vnde ghaff dem heren vnde hertogen vor- 
benomeden eyn kort antword . also wo dat syne ge­
nade mit Juwen erliken sendeboden als her W ylhelm 
van Caluen vnde her Jacob Bramstede ouer gesproken 
hadde dat Juwe vorsicliticheit mit den erborn vt den
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den steden eyns anderen dages vorramede den sine 
genade vt scyckede op pynxsten negest to körnende 
Hir vmme so en stvnde em dat ninerleyewijs to dö­
ende dat weder vmme to bryngende na dem dat sijne 
genade by Juwe werdicheit vnde den erborn vt den 
steden sine sake geseth hadde . Aldus ersamen leuen 
heren so was de ergenante here vnde hertoghe eyne 
reyse vt gezegeld vnde qwam weder in van vnweder 
vnde stormes wegen . Dar na vnses heren genade vor- 
benomede hir vordermer mit synen Rederen to worde 
is gewessen so dat dat aff schedent is aldus, dat vn- 
sen heren genade vorbenomede deth ergenanten heren 
vnde hertogen gelijk juwer werdicheit vnde den erborn 
vt den steden syne sake in de liant ghegeuen heuet 
Dar op lie vnse hern genade gelouet heuet dat he 
wille helpen dat truweliken bearbeiden so dat de dagh 
den vnsen heren genade begerende is de sal vultogen 
vnde geholden werden, war vmme ersamen leuen he­
ren wij juwe vorsichticheit vlijtliken biddende sint dat 
gy mit juwen wysen Raede dit vorderen op eynen gu­
den ende so dat de dagh tusschen beiden heren vor- 
benomeden vultogen werd vnde nicht to rugge en ghae 
wente . vnsen heren genade den guden willen heuet to 
daghe to körnende Juwe vorsichticheit dem Almech- 
tigen gode beuolen sy gesunt vnde salich Gescreuen 
vnder vnser stad Secret des midwekens vor sunte Lau- 
rencii dage Anno xliii

Raedmanne der stad 
Wysbu opp Godlandc

Utanskrift:

Den ersamen vorsichtigen wijsen mannen Herren 
Borgermesteren vnde Raedmannen der stad Lubeke
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vnsen sundergen guden vrunden mit werdicheit ge- 
screuen.

Originalet i Lübecks Arkiv.

127.

Rådet i Wisby tackar borgmästare och råd i Lübeck för deras be­
mödanden att stifta fred mellan K. Erik och ”Herr Kristoffer" 
samt Riksråden och beder dem dermed fortfara; dat. |d. 9
Oct. 1443.

Vnse vruntliken grothe mit vormogcn Alles glides 
jn gode to voren Ersamen leuen lieren wij danken 
Juwer erborieheid vruntliken dat gy vmme vnses gne- 
digen lieren koning Eriks willen vele vnde kostel ar- 
beyde gehad liebben mit dem lieren CrystofFer vnde 
der Ilijke Rederen jn weruen vnde beuelen vnses gene- 
digen vorbenomeden lieren des wij nu wol vornomen 
hebben, dat it nocli tor tijt op nine punte gekomen 
is, dat to jenigen vrede könne dregen, des doch Iey- 
der manich man in vnvorwynliken vorderffliken scha­
den kumpt als juwc vorsichticheit wol erkennet dar 
jo God vor sij dat it -aldus to langer tijt stan scholde 
als it noch steit dat were sunderlix vnse vorderff Als 
wij ock juwen erliken sendeboden hern Wijlhelm van 
Caluen vnde hern Jacob Braemsteden wol berichtet 
hebben wen de zeevarende man beschediget werd in 
dessen krijge dat is vnser stad vorderff . Na dem er- 
samen leuen hern wij jo mede ene Iijt van der Henze 
sint vnde hebben dar in erliken saken wente her to 
mede besetten, So gebort Juwer vorsichticheit jo byl- 
Iiken vns to betrachtende so dat wij vnvorret blyuen, 

Bidr. t. Slcandin. Hist. II. 20
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ivente allentwes wij doen vnde gcdaen hebben by vn- 
sem genedigen hern koning Erik . dar geboert vns van 
eren wegen nicht myn by to doende als juwe vorsich- 
ticheit wol erkennet dat men sine genade jo to rede- 
like antworde mochte körnen laten, war vmme ersamen 
leuen heren wij juwe vorsichticheit vruntliken biddende 
sint so wy vruntlikest mogen dat gy mit juwen wijsen 
Raede vnde mit den heren vnde fförsten dar by juw 
besetten vnde mit den erborn vt den steden dit noch 
bearbeyden also dat eyn stede vrede begrepen werde 
tuschen beyden heren vorben. op dat to vrede vnde 
genade drege wy [o: vnde] nicht to krijghe vnde ock dat 
vnsem genedigen hern gelijk offt recht weder varen 
möge Dessen breues en gutlik bescreuen antword begere 
wy van juwer Ieue weder mit den ersten De almechtige 
God spare juwe vorsichticheit gesund vnde salech to 
langen tijden gescreuen vnder vnsen stads secret an 
siinte Dyonisii dage anno xliii

Raedmanne der stad 
Wysbu 023p Godlande

Utanskrift:

Den ersamen vorsichtigen wijsen mannen Heren 
Borgermesteren vnde Raedmannen der stad Lubeke 
vnsen sundergen guden vrunden mit verdicheit ge­
screuen.

Originalet i Lübecks Arkiv.
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128.

Rådet i Wisby klagar för Tyska Ordens-Högmästaren öfver att nå­
gra Danzigsboar förliden höst gjort K. Eriks tjenare skada på 
sjön och understödja hans ovänner samt begär de tagna fån- 
games och godsets utlemnande; dat. d. 19 Mars 1445.

Vnsen denst mit heylsamer grote vorgescreuen 
Hochgelouede Furste Ieue genedige here Als vnse ge- 
nedige here koning Erik in tijden geleden juwer wer- 
dicheit vorkundiget IiefFt vnde gescreuen biddende dat 
juwer genaden vndersathen siner genaden vnvrunt als 
de rijke de syck nu tegen syne genaden gesettet heb- 
ben mijden wolden vnde de nicht vorsoken mit kopen- 
schop des sych nu vnsen lieren genaden erbenomeden 
hoffgesynde vnde dener uol beclagen wo dat etlike der 
in wonner juwer genaden stad Dantzik en hinder vnde 
schaden doen vnde gedaen hebben in der ze vnde Ster­
ken siner genaden vnvrund vnde hebben en der etlike 
van der hant gebrocht de se uol mochten gehad heb­
ben des doch vnsen heren genade an den ju wen nicht 
vormodet hedde dat se de sine also scholde vorvolget 
hebben als dat nu in den herueste negest vorleden 
gesehen is wente erwerdige Ieue here vnsen heren ge­
nade erbenomede to allen tijden des ouerbodich is ge­
wesen vnde noch is gelijk vnde recht to nemen vnde 
to geuende ofFt des sine genade mochte vor komen op 
eine belegelike stede dar desse jegenwardige krijgh in 
vruntschop mochte to rugge gelecht uerden op dat de 
zevarende man vredesammeliken varen mochte war- 
vmme wij juwe hochgelouede uerdicheit oetmodichliken 
biddende sint in dem de macht an juwer werdicheit 
wol is dat gy dit bearbeyden also dat vnser heren 
genade erbenomede op eyne vruntliken dagh vnde op



eynen belegelike stede to sodanen antworde mochte 
komen dar sinen genaden gelijk offt recht mochte ve- 
dervaren op dat alle vngemak desses jegenwordigen 
kriges in Yruntschop mochte gesleten werden, wente 
offt des nicht en schege des God nicht en wille so 
bevruchte wij vns des dat dar noch vele arges van 
rijsen magh des mannich man in vnvorwynneliken 
schaden kumpt . Yordermer erwerdige Ieue here na 
dem vnse genedige here koning Erick den juwen vm- 
me juwer Ieue willen ere guder helft weder gegeuen 
dar se doch vt den rijken mede gezegeld weren dar 
se vorkeringe vnde handelinge gehad hadden vnde ock 
etliken den (!) de in de rijke wolde wessen so bidde wij 
juwe genade so wij oetmodichlikes können dat juwe 
genade den erborn van Dantzik juwe vndersathen des­
ses vnderwijsen vnde vormogen juw des mit en dat se 
vnse guder vnde der vnsen de se dar mit en vynnen 
conet vnde op holdet vorlaten willen vrij vnde qwijt, 
welk wij to allen tijden vmme juwer werdicheit vnde 
der juwen vordenen willen in alle dem wes wij vor­
mogen Juwe hochgelouede werdicheit spare God ge­
sund vnde salich to langen tijden Gescreuen vnder 
vnser stad secret des vrijdages vor Palmen anno xlv. 

Iiaedmanne der stad 
Wysbu op Godlande.

Utanskrift:

Dem hochgeloueden Fursten vnde mogenthaff- 
tigen heren hern Conrad van Erlychshusen homeyster 
Dudesches oerdes to Prutzen vnsen ghunstiger ghun- 
ner mit werdicheit gescreuen

Originalet i Kongl. Geh. Arkivet i Königsberg.
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129.

K. Kristoffer bekräftar Hansestädernas privilegier i Sverige, med 
vilkor att äfven Sverige och Svenska undersåter bibehållas 
vid de fri- och rättigheter, som blifvit hans företrädare till­
försäkrade af Hansestäderna; dat. Köpenhamn d. 25 Sept. 1445.

Wij Cristoifer van godes gnaden der Ryke Denne- 
marken Zweden, Norweghen der Denen [o: Wenden] 
vnde Gotten &c konyngk Palansgreue by dem Ryne 
vnde hertighe in Beygeren bekennen vnde betughen 
openbare in desseme breue dat vmme sunderliker Ieue 
vruntschop vnde gunst, de wy vnde vnse Ryke van 
den Borghermesteren vnde Radmannen borgheren Cop- 
luden deneren vnde Iiawonere der Stede naghescreuen 
alse Lubeke, Rostok, Stralessunt, Wismer, In Prusen 
ïhorn, Dantzik, vnde alle de in ere Dudeschen Henze 
nu sint bebunden, hebben vnde wy vns vnde vnse Ryke 
noch vortan hopen vnde van en vormodende sint, So 
wy van sunderlyker Ieue vnde gnade weghen nach een- 
drachtighen Rade vnde gudem willen vnses vnde vnser 
leuen ghetruwen Radgheuen van Zweden den vorbe- 
nomeden steden vnde eren Borghermesteren Radman­
nen borgheren Copluden deneren vnde Inwoneren, ste- 
dighen vulborden, confirmeren alle vnde Islike ere recli- 
ticheyt, Priuilegien vnde vrijheyt vnde olde wonheyt, 
nach der Priuilegie lude, de erer yewelik, besunder- 
ghen edder en myt den anderen van zaligher decht- 
nisse vnsen olderen vnde voruaren konynghen to Swe­
den vorlenet, vnde ghegeucn sint, Also dat se der vnde 
erer yslik sunder hinder vnser amptlude vogheden vnde 
vndersaten bruken scholen in aller wyse articulen vnde 
punten Alse ze van vnsen olderen vnde vorvaren ko­
nynghen tho Zweden bebreuet synt, Vnde ok, dat wy
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vnde vnse Ryke vnde vndersaten to Zweden bruken, 
vnde neten scholen alle rechticheyt vrijgheyt articule 
vnde puntte de desse vorbenomede stede vnsen olderen 
vnde voruaren konynghen to Zweden bezeghelt vnde 
bebreuet hebben Vnde to merer bewaringhe vnde ze- 
kerheyt alle desser vorscreuen stucke so liebbe wy 
konyngh CristofFer vorbenomet vnse Secret myt naghe- 
screuen vnsen glietruwen Radgheuen Bernd [o: Beinct | 
Stenessen Boe Stenessen Erenghisel Nigelson, Magnus 
Green Steen Petrisson vnde Erik Nisson Riddere In- 
geseghele vor dessen brefF henghen laten De gheuen 
[vnde] screuen is vppe vnsem Slote Copenhauen des 
Sonnauendes neghest vor sunte Michaelis daglie Anno 
domini Mccccxlv. in den yaren vnser Ryke Dennemarken 
in dem sosten Zweden in dem veften, vnde Norweghen 
in dem veerden.

Efter en i Lübecks arkiv förvarad copiebok â pergament, innehållande sta­
dens privilegier intill medlet af 15:de seklet.

130.

"Pfundmeiater” i Danzig underrättar Tyska Ordens-Högmästaren 
om K. Kristoffers besök hos K. Erik på Gotland; dat. d. 18 
Sept. 1446.

Meynen gar willigen vndertenigen gehorsam mit 
dirbietunge ganez meyns vormogens Genediger lieber 
her Homeister Als mir euwer genade denn nw nehst 
gescreben hat vnd begert eygentlich zeu wissen wie 
stark das Konyng CristofFer vfFme tage gewest sey &c 
so thu ich euwern genaden zu wissen Do her vomme 
Holme ken Gotlande segelte, do hatte her wol bey
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vierczigh schiffen, gros vnd kleyne vnd dorinne hat 
her gehat wol bey ijm (2000) mannen Vnd her hatte 
sibben Bisschowe zcum Holme bey Im, ee wenn das 
her vs czogk, der nam her uort drey mit Im, vnd her 
hatte sust bey Im seyne Rethe vs alle dren Reichen, 
vnd sust sere vil Ritterschaft, Ouch hatte her bey Im 
den Kompthur von Reuall, den voith von der Sone- 
borck, den Landvoith von Ouerpal vnd eynen Ritter 
vs Liefflande, czwene vszme Rathe von Reual, Disse 
herren vs Liefflande hatten drey schiffe, vnd segelten 
mit dem egcdochten herren Konynge Cristoffer vom- 
me Holme zcu Gotlande, vnd der egedochte konyng 
Cristoffer qwam mit den seynen ken Gotlande des 
Donnerstages noch Assumpcionis Marie liehst Vorgän­
gen vnd logen aldo czwelff tage lanck In eyner ha- 
benunge die heist Westergarn, drey meile weges von 
Wisbu, do konyng Erik seyn leger hat, vnd konyng 
Erik quam czu konyng Cristoffer, do her lagk, vnd 
sie hilden ere gespreche In eyne velde vnd beide he- 
ren konynge woren vierstundt zcusampne mit Iren Re- 
then, Ynd ouch genediger Homeister so vorneme ich, 
das beide herren konynge alleyne eyn gespreche mit 
eynander gehabt haben, das sunderlichen Karl Knwts- 
son, den Howbtman vsz Sweden, sere vordrossen hatte . 
Vnd vorneme das der egedochte Karl Knwtsson sere 
mechtich vnd köstlich do zcu tage sey gewest, vnd 
so ich euwern genaden denn vor geschreben habe, so 
sal is czwissclien en In vrede steen, von vnser lieben 
frauwen tage Natiuitatis Marie nebst vorgangen, bis 
obir eyn Jar, vnd ap sie 1res dinges denn vnder des 
nicht können eyns werden, so sal der vrede noch eyn- 
halp Jar dornoch stehen vnd ich vorneme das die ege-
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dochten herren vs Liefflande, haben must beschreben 
nemen, beydcr herren Konynge teydinge vnd hande­
lunge . Vnd do her egedochte here konynk Cristoffer, 
widder von Gotlande wegk segelte, Do segelten die 
vilgedochten Liefflendischen czu Wisbu In die habe- 
nunge zcu konyng Ericke vmb des willen das sie ge- * 
broch hatten an vitallie, Vnd also mir meyn Dyner 
gesact hat, so hatten die egedochten herren vsz Lieff- 
landt willen botscliafft von Gotlande zcu euwern ge­
naden zcu schicken . Ouch genediger lieber her homei- 
ster so vorneme ich das Bischtum, das konyng Erik 
von konyng Cristoffer begert hat, das heiset Lynkö- 
pinge vnde Ieyt In Sweden, vnd ap Im das nicht 
mochte werden so Iiysch her Czweyhundert tusent Io- 
tige mark, Ouch genediger lieber Her Homeister Ich 
sende euwern genaden hir Inne vorslossen eynen des 
egedochten herren Konynk Cristoffers Brieff, der mir­
ais hewte In gebunge disses brieffs geentwert wart, 
der mit dem grosen schiffe, do ich euwern genaden 
denn vor von geschreben habe Ist obir gekomen, vnd 
vorsee mich das is ouch vil lichte eyn alt brieff ist, 
Gegeben zcu Danczik am Suntage vor Mathei Apostoli 
Im xlvjteu Jare

Euwer genaden Phuntmeister 
zcu Danczik.

I/tanskrift:

Deme gar erwirdigen Homeister mit aller erwir- 
dikeith &c.

Original i Kongl. Gell, Arkivet i Königsberg.
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131.

Karl Knutsson, höfvidsman i Wiborg, besvarar Tyska Ordens-Hög- 
mästarens bref om några köpmän från Danzig, från hvilka man 
tagit deras varor i beslag, emedan de drifvit handel med Ryssar- 
ne, hvarjemte han beklagar sig att hans folk icke vågar besöka 
Högmästarens länder, emedan föregående sommar då några af 
dem för slottets och provinsens behof köpt råg på Ösel, hade 
ett Högmästarens bref blifvit kungjordt i Reval, som hotade 
dem till lifvet; dat. d. 17 Juli 1447.

Mynen vruntliken grut vnd allent wes ik vmme 
juwer erwerdicheit willen gudes to donde yormach alle 
tijd tonoren gescreuen Hochwerdige Ieue her hömeister 
juwer erwerdicheit breffe hebbe ik lefliken vndfangen 
vnd wol vorstan dar inne geroret van Tydeman Lan- 
gerbeken vnd Roloff Mante de welke guder im nege­
sten vorgeledenen soiner liijr solden gehad hebben welk 
my vnwitlik was wente ik vp de tijd by mynem gne- 
degen heren dem koninge in Sweden was vnd hir nicht 
to hus . So hebbe ik sedder woll vorvaren dat hir 
ichtes welke koplude mit roggen weren van Dantske 
gekomen de eyne geheten Seyryes Veckinghusen de 
ander Roloflf Franke welken roggen se vorkoften vnd 
vor vterden so dat de rogge quam strax in der Rus­
sen hende dar se mit werke vnd anderer Russchen 
ware wedder uor vornoget worden welke guder hijr 
de borghermeistere to Wyborgh besät vnd gerosteret 
hadde na vt wisinge eres rechtes welke vorbenomede 
koplude de besatten vnd rosterden gudere hemeliken 
by nachtiden vt der rosteringe vnd besäte geforet heb­
ben vnd worden so wedder gehalet ein del ouer iiii 
wekeses eyn del mer den ouer xx wekeses . Dar vm­
me de sittende rad van Wiborgh heft den vorbeno- 
meden gesellen de guder aff gedelet vor uorb[er]orde
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gudere na vt wisinge erer stadh rechte vnd nicht vrn- 
me jenger andererleye sake willen thegen welkem erem 
bescreuen rechte my nicht to donde steit, se in jen- 
gerleye mate wedder tho stände . Erwerdige Ieue her 
homeister alse juwe erwerdicheit ok scriff van welken 
guderen de Burhamcr vnd mer anderen affhendich ge­
worden weren de hebbe ik hir eren vulmechtigen to 
vuller noge vnd to danke wol betalt also erer vul­
mechtigen opene breue und quitancien my gegeucn 
wol vtwiset . Yortmere erwerdege Ieue her homeister 
so geuellet sik also in dem negesten vorgeleden so- 
mer dat my was noet rogge to myns heren landen 
vnd sloten aldus so sande ik welke van mynen de- 
neren in Ozeel vnd Icth dar wat van roggen kopcn 
war vmme de suluen myne denere sik nw klegeliken 
vor my beclagen wo juwcr erwerdicheit breff in dem 
vorscreuen somcr to Rcual in deme gildestouen vor 
dem gemenen kopmanne gelesen ward so ladende dat 
men de gene de roggen in Ozell gekoft hadden vp 
grypen vnd vangen solde vnd richten see Der geliken 
wolde juwe erwerdicheit don de vth euwern landen 
gesegelt weren mit roggen vp de Russen V mme welke 
vorgescreuen sake myne denere juwes erwerdegen or­
dens lande nicht wol soken doren, des den de juwen 
de roggen vth juwen landen vp de Russen vorden in 
mynem gebcde sik nicht bevruchten dornen \ ormere 
ik juwe hochwerdiclielt vlitegen biddendc sy dat an­
ders willen bestellen laten so dat myne denere vnd 
vndersaten dorgli eyn sulkent nicht myden doruen ju- 
wer erwerdicheit lande welk ik im geliken efte vill 
groteren alle tijd gerne wol vorschulde tcgen juwe 
hochwerdicheit de Gode dem almeclitigcn ewich he-
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fölen sy . Gescreuen vp Wiborgh im xlvijstcu jare am 
mandage vor sancta Maria Magdaiener . Erwerdege 
Ieue her homeister desses begere ik vnde bidde juwe 
hochwerdicheit ein antworde my to beualen mit den 
ersten

Karll Knutsson ritter 
houetman vp Wiborgh &c.

Utanskrift:

Dein hoghwerdegen gestliken heren broder Con- 
radt van Erlichszhawszen homeister Dutsches ordens 
tho Prussen mit aller werdicheit kome desse breff.

Original i K. Geh. Arkiyet i Königsberg.

133.

lläilet i Wishy till Högmästaren, med anledning af dennes klago­
mål deröfver, att köpmän som besöka Wisby blifvit ålagda att 
införa silfver på myntet; detta vore nu oundgängligt, emedan 
stadens handel lidit sådan afbräck sedan K. Erik nu i 11 år 
legat der i fejd med sina undersåter, och icke lyckats kom­
ma till förlikning; full ersättning lemnades i varor och skulle 
påbudet upphäfvas, när ställningen förbättrades; dat. den 5 
Sept. 1447.

Vnsen oetmodigen denst mit ghunstiger begeringe 
alles glides in Gode to voren IIoghgelouede Furste 
Ieue ghenedige here Juwen genaden geleue to wetten 
wo dat vnse genedige here koning Erik hefft vns eynen 
breff vor laten lessen den juwe herlicheit sinen genaden 
gesend heuet, ock hebbe wy juwer herlicheit breff wol 
vornomen op vns[en] vorigen] breff den wy juwer ge­
naden stad Dantzik gescreuen hadden von dem syluer
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&c op welke breue vorbenomede vnser heren genaden 
vns beuolen heuet eyn antword juwer herlicheit to 
vorscriuende &c Leue genedige here juwe herlicheit 
magh wetten wo dat vnse genedige here is vth gesand 
van den sinen van Denemarken vnde van Norwegen 
to Sweden in alle erer werue vnde in den soluen eren 
weruen truwe vnde loue als se sine genade hadden 
vth gesend so hebben se vnsen genedigen heren buten 
besloten vnde holden sine genade weldichlichen vnde 
mit vnrechte shier genade rijke vor vnde besitten de 
sunder jenigerleye rechtes vorvolghinge vnde mit alle 
siner genaden der ryke schad vnde op boringe vnde 
helft alhir mit vns wol xj jaer also gewessen vns vnde 
dem lande to vorderffliken schaden, dar leyder nym- 
mend sick an en keret dat sine genade to so danen 
antworden mochte körnen dar sinen genaden gelyk offt 
recht mochte wedervaren wente sine genade des to 
allen tijden ouerbodich is gewessen vnde noch is, vnde 
Iiir vmme dat vmme mannigerleije in valles willen 
vmme des willen vntstaen is so wert vnse hauen na 
oelder wonheit van dem coepmanne nicht vorsocht dat 
doch vnse vnde des landes vorderff is als juwe her­
licheit wol erkennet war de coepman nyne vorkeringe 
en heuet dar kan men nicht to syluer odder to balyune 
komen dar men eynen munth mede holden möge to 
nuth vnde behoff des copmans vnde des geineynen 
Volkes &c Ock Ieue genedige here so hebbe wy den 
erborn van Dantzik gescreuen dat eynen jeweliken sal 
vul vor sin syluer uerden so kan juwe herlicheit wol 
erkennen dat it nyne tolle offt nauwyeheit edder be- 
swarunge en is vordermer magh juwe herlicheit uetten 
dat it alleyne op juwer genaden vndersaten to vor-
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vangc niclit is op geleeht men ock op vns vnde vnse 
in wonere vnde op al de ghenen de Godlandes syden 
mit copenschop plegen to vorsokcnde vnde hir vmme 
Ieue genedige here nach deine dat in dessen vorge- 
rorden punten vns vnde des landes gebrekelicheit vor- 
derffliken schaden ghestalt is so sint wy juwe genade 
otmodichliken biddende dat it juwen genaden nicht 
entegen en sy vnde juwen willen dar to keren wente 
tor tijt dat it Godes genade also voget dat it beter 
werde so dat wy vnde dat land alsulker nottroffliken 
saken mit eren vnde redelicheit mochten aenich (?) 
vnde entsettet wessen so sint wy de glienne de sick 
in allen redeliken saken vnde punten jegen juwe her- 
licheit vnde juwer genaden vndersaten laten gudwillich 
inne vynden war wij konen vnde mogen Juwe hoch- 
gclouede genade sy Gode almechtich beuolen gesund 
vnde salich to langen tijden Gescreuen vnder vnser stad 
secret des mandages na sunte Egidius dage anno xlvij

Raedmanne der stad
Wysbu op Godlande

Utanskrift:

Deme hochgeloueden ghestliken Fursten vnde mo- 
genthafftigen heren her Conrad van Erlicheshusen ho- 
meyster Dutsches ordens to Prutzen vnsen ghunstigen 
ghunner mit werdicheit gescreuen

Original i K. Geh. Arkivet i Königsberg.



Berättelse till Tyska Ordens-Högmästaren om ett samtal med K. 
Erik om Gotlands afträdande till Orden, jemte uppgifter om 
lians årliga inkomster af ön.

Gnediger here ich habe alle sache myt honing 
Erike ghehandelt vnde imme vorghelecht nach vsz wi- 
singe myner czedelen vnde ghedechtnisse vnde alle 
sache myt imme oberret dar uff hot her myr ghe 
entwert also.

Ich vorneme wol dyne menunge das du daz gerne 
gut segest vnde vrogete mich gancz heftlichen myt 
reden czu deme irsten als ich imme myne werbunge 
ghethon hatte ob myr ouch was von euwer gnade be- 
uolen were van den Sachen myt deme honing dar van 
czu reden do sprach ich neyn myt alle nicht eyn wor[t].

Ich dor noch ober iiij tage so ghedachte ich aber 
der selben sache vnde vregete vmme des landes guthe 
vnde ghelegenheit do sprach der koning ich meyne 
gantz daz dyr wes beuolen sy daz du nach deme lande 
vnde guteren vregest ich sprach nen myt alle nicht 
van euwer wegen sunder her Nickeritz wolde daz gerne 
wissen do sprach her daz Iant gybbet myr jerlich xv 
dusent gulden myt allen brochen.

Item do sprach der koning daz ich dyr solde ge­
ben myne kredencien als ich vor ghethon habe vnd 
vor neme nicht an dyr ab dir wes beuolen sy vnde 
ob deme meister vnde deme orden myne credencie 
annamefn] were adder czu willen des tu ich nicht sun­
der du west wol daz ich dyr myne crcdencien gab 
vmme der sache willen also du nu bewegen bist vnde 
host vir reyse dar vmme ghesegelt vmme des landes 
willen



319

Item do sprach der koniiig hor du salt wissen 
ich bin deme meister holt vnde deine orden ich bin 
eyn alder man wen der mester myr wes czu scribe 
also ich by dyr ghethon habe wolde her myr dan 
gehen in Pomeren so wil als dis Iant myr hir gibbet 
vnde eyne summe geldes dar czu ich gunste nymandes 
des landes liber dan imme vnde deme orden.

Item do sprach der koning du salt wissen ich 
was dry reise in Pruczcn vnde vorczerte wil geldes 
dy irste reise was daz ich mich myt mynen vrunden 
vnde sectoren myt deme orden wolde haben verbun­
den vnde myt deme lande czu Pruczen daz si do usz 
slogen Item dy ander reise was do sich Pauel Ros­
troff seliges ghedetnisse vngutlichen myt deme orden 
vorginck do was ich eyn mitteler czuisschen deme or­
den vnde Pauel Rostroff daz dy sache wart hingelet 
Item dy drute sach was daz [ich] in Pruczen quam 
vmme der sache willen dy du mi bewogest vnde ghe- 
denkest als dyr dan witlichen ist

Anteckning â baksidan med samma stil:

Item daz Iant gibbet czu deme slosse alle jar 
Item czu deme irsten Ix fette swin 
Item iij° [300] gude ossen 
Item vj hundert schoffe 
Item vj hundert gense 
Item viij hundert huner 
Item iij laste botteren 
Item eyger kese czu slotis behoff 
Item vj hundert foder lioiges 
Item vj hundert foder holtis 
Item XXX last korns vnde baueren

Original eller samtidig afskrift i K. Geh. Arkivet i Königsberg.
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134.

Kyrkornas i Bleking årliga afgift till Konneby skola, i 15:Jc seklet.

Taxa ecclesiarum ad scolas Rotnebyenses annuatim. 
primo

Rothneby j florenum Rinensem 
Awaskier j flo. ri.
Ramdal j flo. ri.
Hoby j flo. ri.
Aserwm j (i) flo ri.
Listerby j Q) flo. ri.
Frillestadhe j (A) flo. ri.
Twingh j (A) florenum 
Torr öm xij skilingos 
Lamgödhe xij skilin 
Lössn xij skilingos 
Awarum xij skilingos 
Lykkeaa vj skilingos 
Rodheby xij skilin.
Förcherle xij skilin 
Hiortzberghe xij skilin 
Estadha xij skilin 
Helgherydh xij skilin 
Arydh xij skilin 
Mörrom xij skilin 
Ælæholm vj skilin 
Notherby xij skilingos

Ista est taxa campanistaria rectori scolarium pro 
sustentamento ex parentibus et patribus antiquis an­
nuatim est ordinata.

Ur en pergamentscodex i Köpenhamns Universitets Bibliothek, Arna Magn. 
Sami. N:o 37, skrifvet med en hand från 15:de seklet.
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